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Welt-Stoma-Tag — Offenheit verändert Leben

Einladung zur Patientenveranstaltung

Klinikum Leverkusen
Klinik für Allgemein-,
Visceral- und Thoraxchirurgie
Direktor: Prof. Dr. Nico Schäfer
Telefon 0214 13-2101
allgemeinchirurgie@klinikum-lev.de
www.klinikum-lev.de

Vortragsreihe:

• Was ist ein Stoma und wann ist es nötig?

• Stomaversorgung

• Lebensführung und Ernährung mit Stoma

• Stoma und Sexualität
Veranstaltungsort: Eingangshalle/Foyer und Hörsaal, Geb. 1.A
Am Gesundheitspark 11 | 51375 Leverkusen

Samstag,
06.10.2018
10 - 14 Uhr

ZEIGT HER EURE FÜSSE

FUSSPFLEGE
Nagelpilzbehandlung

und Spangenkorrektur

Buschfeldstr. 39 · 51067 Köln

… und neu im:
Sanitätshaus Busch

Frankfurter Str. 32 · 51065 Köln

Termine unter: 02 21/96719989

Schule informiert

Buchforst. Zu einem In-
formationsabend für die El-
tern der zukünftigen Erst-
klässler des Schuljahres
2019/20 lädt die GGS Ko-
pernikusstraße (Koperni-
kusstraße 40-42 am 9. Ok-
tober um 18 Uhr ein. Die
Eltern haben Gelegenheit,
sich an zahlreichen Infor-
mationsständen über das
Angebot der Schule zu in-
formieren und Gespräche
mit allen in der Schule Tä-
tigen zu führen. Am 10. Ok-
tober ab 8.45 Uhr erhalten
die zukünftigen Erstkläss-
ler und deren Eltern Gele-
genheit, morgens am Un-
terricht und nachmittags an
den Angeboten des Offenen
Ganztags teilzunehmen.
Gelegenheit zum Mittag-
essen ist gegeben. An bei-
den Tagen kann bereits ein
Termin für die Schulanmel-
dung vereinbart werden.

Mülheim. Am 6. Oktober
lädt die Grundschule Lan-
gemaß 21 zum Tag der of-
fenen Tür ein. Von 10 Uhr
bis 13.15 Uhr haben inter-
essierte Eltern und Kinder
die Möglichkeit, Unterricht
mitzuerleben. Ab 11.30 Uhr
bietet der Offene Ganztag
in der Pause Spiel-angebote
an. Daneben gibt es Infor-
mationsmöglichkeiten über
das Schulleben in Form
von Informationsständen,
Besichtigung der Räum-
lichkeiten, Gesprächen mit
Lehrkräften, OGS-Mitarbei-
terInnen und der Schulso-
zialarbeiterin in der Cafe-
teria.

Holweide. Die Katholische
Grundschule Friedlandstra-
ße (Friedlandstraße 5) lädt
zum „Tag der offen Tür“ am
6. Oktober von 8.30 bis 12
Uhr ein. Es besteht die Mög-
lichkeit zum Unterrichtsbe-
such, zum Rundgang durch
die Schule und zu Gesprä-
chen mit der Leiterin der
OGTS und den Lehrern. Um
9 Uhr gibt es in der Schulau-
la eine Infoveranstaltung.
Das Eltern-Café hat geöff-
net.

Stammheim. Die katholi-
sche Grundschule Diepen-
dahlstraße lädt zum Infor-
mationsabend für die El-
tern der Schulneulinge für
das nächste Schuljahr am 4.
Oktober um 19.30 Uhr ein.
Am 6. Oktober sind die El-
tern der Schulneulinge und
ihre Kinder zum „Tag der
offenen Tür“ ab 8.30 Uhr
in der Schule willkommen.
Dann besteht die Gelegen-
heit, am Unterricht teilzu-
nehmen, das Schulgebäu-
de und Schulgelände zu be-
sichtigen und die Räumlich-
keiten des Offenen Ganzta-
ges kennenzulernen.

Nicht
wegwerfen
Dünnwald. Wegwerfen

kann jeder! Im Bürgerladen
(Auguste-Kowalski-Straße
3) findet, veranstaltet von
der Katholischen Kirchenge-
meinde Heilige Familie
Dünnwald-Höhenhaus, am
10. Oktober von 10 bis 12
Uhr das Repair-Café statt.
Dort werden gemeinsam bei
einer Tasse Kaffee unter
fachkundiger Anleitung ka-
putte Sachen selber geflickt
und repariert. Ansprech-
partnerin ist Anita Otten un-
ter Telefon 0221/ 9223917
oder per E-Mail an anita.ot-

ten@heilige-familie-koeln.de

Mülheim (sf). Im vierten Jahr
in Folge präsentiert die Sozialis-
tische Selbsthilfe Mülheim
(SSM) ihren neuen Jahreskalen-
der mit ungewöhnlichen Moti-
ven aus dem Stadtbezirk. Die
Mülheimer Selbsthilfegruppe
hat den Kalender unter dem Ti-
tel „Mülheim viermal anders“
zusammen mit dem Verein
MachMit! e.V. in einer Auflage
von 500 Stück herausgegeben.

Unter dem Motto „2019 Zwi-
schen Bauhaus und Bauwagen“
sind vier Fotografen losgezo-
gen, um im Stadtteil wieder
nach ungewöhnlichen, alterna-
tiven Motiven, die sich für den
Jahreskalender eignen, zu su-
chen. Wolfgang Hippe ist einer
von ihnen: Der Hobbyfotograf
wohnt seit sechs Jahren in Mül-
heim und hat sich seither inten-
siv mit dem Stadtteil auseinan-
dergesetzt. „Mülheim hat noch
immer einen eigentümlichen
Ruf. Ich möchte mit den Bildern
Mülheim in neuem Licht dar-
stellen und darauf hinweisen,
dass es etwas anders ist, als vie-
le glauben“, erklärt Hippe.

Auf der Suche nach unge-
wöhnlichen Motiven ist er unter
anderem am Mülheimer Stadt-
garten fündig geworden, wo er
die Eisschmelze in einem be-
sonderen Abendlicht in Szene
gesetzt hat. Auch die Mülhei-
mer Brücke erweist sich im
Winter aus der richtigen Pers-
pektive als fotogenes Motiv mit
besonderem Flair. Der Rhein-
park, die Mülheimer Gottes-
tracht und der Wiener Platz bei
Nacht finden sich ebenfalls als
Motiv im Kalender wieder.

Der Erlös des Fotokalenders

kommt dem Bau der Second-
hand-Möbelhalle zugute, die
der SSM derzeit unter dem Pro-
jekttitel „Neue Arbeit statt Hartz
IV“ in der Straße Am Faulbach
errichtet. In Eigenleistung baut
der SSM auf einer Fläche von
200 Quadratmetern ein Second-
hand-Möbellager, dessen Eröff-
nung für November geplant ist.
Während in Parterre Möbel ver-
kauft werden und somit acht
neue Arbeitsplätze geschaffen
werden, entsteht in den oberen
Etagen des Gebäudes Wohn-
raum für Mitglieder des SSM.

Die Mülheimer Selbsthilfe-
gruppe, deren Haupteinnahme-
quelle Wohnungsauflösungen
sind, hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Wohnungen für Men-
schen in Not zu bauen und Ar-
beitsplätze zu schaffen. Dazu
konnte bereits eine alte Fabrik-
halle an der Düsseldorfer Stra-
ße 74 in Eigenregie umgebaut
und somit Arbeitsplätze für 20
Personen geschaffen werden,
die sonst auf staatliche Fürsor-
ge angewiesen wären. Ähnlich
soll auch das Projekt in der Stra-
ße Am Faulbach funktionieren.
Das Möbelzentrum wird acht
Personen, die nicht mehr zu 100
Prozent arbeitsfähig sind, Ar-
beitsplätze bieten. Gleichzeitig
wird im selben Gebäude bis
Frühjahr/ Sommer kommenden
Jahres auch Wohnraum für acht
Personen geschaffen.

Der Kalender „Mülheim vier-
mal anders“ kann unter ande-
rem im SSM-Büro, Düsseldorfer
Straße 74, sowie in Buchhand-
lungen in Mülheim und Dell-
brück erworben werden. Infos
unter www.ssm-koeln.org

Mülheim
viermal anders

Heinz Weinhausen und Wolfgang Hippe präsentieren den Jahreska-

lender der Sozialistischen Selbsthilfe Mülheim. Foto: Flick


